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ANFRAGE 
 
 
der Abgeordneten Brosz, Walser, Freundinnen und Freunde 
 
an den Bundesminister für Landesverteidigung und Sport 
 
betreffend sportpolitische unverantwortliche Aktivitäten des BZÖ-Sportsprechers 
Westenthaler 
 
Österreich hat das Ländermatch gegen Spanien furios begonnen. Nach wenigen 
Minuten ging die österreichische Nationalmannschaft mit 1:0 in Führung. Dann kam 
die Wende: Der ORF schwenkte über die Ehrentribüne und fand … Peter 
Westenthaler auf einem dicken Polster thronend. 
 
Kaum wurde der BZÖ-Politiker eingeblendet, ging es bergab: 1:1, 1:2, Ausschluss 
Pehlivan, 1:3, 1:4, 1:5. 
 
Das kann kein Zufall sein. 
 
Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 
 
 

ANFRAGE: 
 
1. Können Sie ausschließen, dass die Einblendung von Peter Westenthaler zu 

einem drastischen Leistungsabfall der österreichischen Nationalmannschaft 
geführt hat? 

 
2. Welche Maßnahmen werden Sie als Verteidigungsminister setzen, um eine 

negative  Beeinflussung der Nationalmannschaft durch Peter Westenthaler in 
Zukunft zu verhindern? 

 
3. Hat sich Peter Westenthaler während der Parlamentsdebatte über die 

konsequente Herkunftsbezeichnung bei Lebensmitteln und über das Verbot der 
Herstellung und des Verkaufs von „Schummelschinken“ ausgiebig am Do & Co 
Buffet gelabt? Mit welchen Folgen? 
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4. Konnte Peter Westenthaler während der Parlamentsdebatte zur Überprüfung von 
Qualitätszeichen bei Lebensmitteln eine fact-find-mission am Buffet im Happel-
Stadion durchführen? 

 
5. Teilen Sie als Sportminister die Auffassung, dass der Besuch von VIP-Tribünen 

bei Fussballspielen durch Nationalratsabgeordnete während Parlamentsdebatten 
dem Ruf der österreichischen Sportpolitik schadet? 
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